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Vorwort 

Mit dem 1. Grazer Baubetriebs- und Baurechtsseminar im vergangenen 

Jahr haben wir die interdisziplinäre Diskussion zwischen Bauingenieuren 

und Baujuristen angeregt. Der kontroverse Meinungsaustausch zwischen 

den beiden Disziplinen wurde durch die lebhaften Gespräche und auch 

nachfolgenden Stellungnahmen in der Fachpresse verdeutlicht. Das dies-

jährige 2. Grazer Baubetriebs- und Baurechtsseminar haben wir unter zwei 

Themenschwerpunkte gesetzt: 

Einerseits stehen die Themen der „Bauzeit im Bauvertrag“ sowie „Fragen 
zu Schadenersatz und Vergütung“ im Vordergrund, andererseits werden 

die neuen österreichischen Bauvertragsnormen B 2110 und B 2118 aus 

verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet. Hierzu sind im vorliegenden Ta-

gungsband Beiträge von Vertretern von Seiten der Auftraggeber und Auf-

tragnehmer vereint, die ihre Einschätzung zu dem neuen Normenwerk ab-

geben.  

Als weiteres Element der bauvertraglichen Abwicklung von Bauprojekten 

werden die Chancen und Risiken bei Value Engineering aus Sicht eines 

großen Auftraggebers dargestellt. 

Den Gastbeitrag liefert der Landesbaudirektor der Steiermark zu dem span-

nenden Thema des Public Private Partnerships im Bereich des Straßen-

baus auf der Ebene der Bundesländer.  

Allen Referenten sei an dieser Stelle herzlich gedankt, dass sie zum Gelin-

gen dieses Tagungsbandes und des Seminars beigetragen haben. Unser 

Dank gilt unserem Sekretariat sowie den wertvollen Mitarbeitern und Stu-

dienassistenten für die Organisation des Seminars. Besonders danken 

möchten wir Frau Dipl.-Ing. Daniela Janach für die Zusammenstellung der 

einzelnen Beiträge und redaktionelle Bearbeitung dieses Tagungsbandes. 

 

Graz, im Jänner 2009 

 

Univ.-Prof. Dr.-Ing Detlef Heck 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hans Lechner 
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